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Rüstzeit ist die Zeit, die be-

nötigt wird, um eine Anla-

ge von der Herstellung ei-

nes Produktes auf ein an-

deres umzustellen. Eine 

Verkürzung der Rüstzeit 

wirkt sich vor allem positiv 

auf folgende Faktoren aus: 

kürzere Durchlauf- und 

Lieferzeiten, Bestandssen-

kung sowie höhere Anla-

gennutzung. 

Ergebnisverbesserung

Durch die Verkürzung der 

Rüstzeit wird die maximal 

mögliche mengenmäßige 

Produktion erhöht. Die hier-

durch geschaffene freie 

Kapazität eröffnet bei 

konstanter Produktionsin-

tensität zwei Handlungs-

felder: 

• Erhöhung der tatsächli-

chen Ausbringungsmenge 

(Nutzung der freien Kapa-

zität) oder 

• Reduktion der benötigten 

Produktionsfaktoren wie 

Arbeitskräfte, Zeitraum 

und Anlagen (Reduktion 

der freien Kapazität auf 

die benötigte Kapazität). 

Mit der Umsetzung einer 

der beiden Optionen wird 

eine kurzfristige Ergebnis-

verbesserung erzielt. 

Rüstzeitoptimierung: interne 

Potenziale nutzen
Eine der größten Herausforderungen für Industrieunternehmen ist die flexible Anpas-

sung an stetig wechselnde Kundenwünsche bei kurzen Lieferzeiten und wachsendem 

Preisdruck. Wie können Unternehmen in diesem Umfeld die Wettbewerbsfähigkeit auf-

rechterhalten? Wie noch Gewinne erzielen? Eine Antwort ist die effiziente Abstimmung 

der Prozesse in der Wertschöpfungskette, insbesondere die Reduktion der nicht wert-

schöpfenden Tätigkeiten, wie der Rüstzeit. Ein Beitrag von Christian Rösler, Buchalik 

Brömmekamp Unternehmensberatung GmbH. 

Fallbeispiel aus der Praxis

Beim Gesenkschmieden 

werden Halbzeuge er-

wärmt und durch Druck 

zwischen zwei Werkzeug-

hälften (Gesenken) umge-

formt. Die Werkzeuge sind 

temperiert, um u.a. den 

Werkzeugverschleiß zu 

mindern. Der Rüstwechsel 

setzt sich somit aus dem 

Aus- und Einbau, dem 

Anwärmprozess der Ge-

senke und den Probe-

schmiedungen zur Kontrol-

le des Produktes zusam-

men. Bei den aufgenom-

menen Rüstzeiten entfie-

len 33 Prozent der Tätig-

keiten auf den Umbau, 46 

Prozent auf das Anwärmen 

und 21 Prozent auf das 

Proben (Abb. I). 

Alle Rüstaufgaben konnten 

nur bei Stillstand durchge-

führt werden. Die Rüstzeit 

belief sich durchschnittlich 

auf mehr als 1,5 Stunden 

pro Rüstvorgang. Es wurden 

mehrere Rüstvorgänge am 

Tag durchgeführt. Nach 

der Identifikation der Haupt-

zeittreiber wurden Ansätze 

zur Reduktion oder Verla-

gerung von Tätigkeiten un-

tersucht. Die Prüfung er-

gab die Option der Verlage-

rung des Anwärmvorgangs 

durch Anschaffung eines 

Ofens, sodass Gesenke 

parallel zur Produktion an-

gewärmt werden können. 

Mit der Inbetriebnahme re-

duziert sich die Rüstzeit 

um 46 Prozent. Die Amorti-

sationszeit der Anschaf-

fung bei gleichzeitiger An-

passung der Produktions-

faktoren liegt unter einem 

Jahr. 

Kosten senken

Die Rüstzeitoptimierung ist 

insbesondere in der Unter-

nehmenskrise eine prakti-

sche Möglichkeit, interne 

Potenziale zu identifizieren 

und zu heben. Durch die Er-

höhung der tatsächlichen 

Ausbringungsmenge oder 

durch die Reduktion der be-

nötigten Produktionsfakto-

ren werden die Kosten pro 

Produktionseinheit gesenkt. 

Christian Rösler, Buchalik 

Brömmekamp Unterneh-

mensberatung GmbH
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